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s ä t z e René Gilsi

35er Jpeimarbeiter SBeber.

bamit bod) nod) nidjt im Tratten. Unb
roas ein redjteê ^üdjslein ift, bringt ben

Sperf ans ber ^alle, obne baë betn brin
(äffen 31t müffen. SBaê meinft?"

fta, ja, bater, ftf)r feib aflroeg ber

SUäfitoifeltöni." ©ie Iad)te überlaut. Slber

frtjmunjefnb macl)te er: bft, jäbf bid)!
©ë ift mir, ber 9Ratêfjerr madje fid) toieber
m. .s>at unê ja fdjön 3e'* gefaffen. ©t
mirb benfen, bie butterbiruc merbe jcljt
ioo()t teig fein. Sllfo fei gefdjeit ober bod)

ntdjt bumm unb macb'ë gut, geit."
Sie fonnte nidjt antworten. Sie Sûre
ging, ©ë roar bie 3Kagb, bie mit beut

©eppeli eintrat, aber gleid) fjinter ifjnen
tramptë aud) ber Çirfdjenroirt in bic
©tube.

©0," rief er auê, fid) am büffet ein
©lâêlein Kirfdjroaffer einfdjenfenb unb eê

f tätig auêtrinfenb, mie ftetjt 's jetjt?
SBittft bu beu ©djimmel, Söni, ober roollt
tfjr's lieber ein paar ftal)r lang mit bem

©tefleinforb probieren?"
©r ladite einê fjinaus.
o-h'ofmater, jetjt motten mir tjeim!"

fagte, jietttfid) entfdjieben, bas ©eppeti.
,,<Srab, im Slugcnbtirf," fudjte eê ber

Sitte ut befdjioidjtigeu. 9Hmm nodj ein
Srijfüdfein Oon ber fdjönfarbigen Sranf=
famé, Kinb. ©djan, baë bringt btut in
betue fdjmalen SBängteiu." Unb fidj au
feine grofje Sodjter roenbettb, fagte cr:
fta, roaë meinft jetjt, glorli? ftdj bab

jetjt ba ber ©ad) nidjt meiter nadjgefon»

neu; roillft eê mit bem Statsfjerrn toagen
unb ifjn mit bir fjeimlaffen?"

Saë üücäbdjen lädjelte bor ftd) bin, atê=

bann fagte eê: ftd) roetfe nidjt recfjt, toaê

id) fagen foll, aber roenn er fo eine grofee

Jreitbc l)at, mit mir tjeimjnïormnen, fo
loitt id) itjm nidjt bartoiber fein, ftd)
nefjme an, er toiffe roaê Sanbê unb roerbe

mtcb fd)ontic() befjanbeln, toenn ici) aud)
fétu bïarnienrinb bin. fta, roenn 3$r
redjt mit mir feib," roanbte fie fid) grab
auê au beu SBirt, fo mögt ftfjr gottë
namen mit mir fjeimîommen."

Ser bläfimifeltöni fajüttelte ben Kopf,
bafe bie fleinen Sriängetdjen, bie in feinen
Ofjrenringen tjiugeu, ntdjt gu gittern unb

m flimmern aufljörcit roollten. Slelj, ätj,
älj!" brummte er bor ftdj fjin, bas
SBeltematttt! Stber ba mag einer bicfc
Gteifeen anbinben roie er roill, fie fommen
boaj unterm £>ag burdj."

^ranjbomini, ber Çirfdjenroirt, glänzte.
SBaê gtänjert? ©in greubenfetter mar er,
alê müffe er über berg unb Sal fjinaus*
leudjten. Saê roar alfo geroonnen.
9JtaitIi, tflorli," fagte er, cë foll bir
ntdjt jum Sdjäben fein, beffen fei geroife,

toenn bu mir (jeut üßadjt ein 3eitdjen ut
(Gefallen (ebft. Uub tuer roeife, tuaë mit
unë ^loeieu nod) gefdjiefjt! ftà) bin ein

Söittling unb alfo loê unb (ebig loie mein
fdjôneë .vxMimoefen."

fta, ja," rebete ber bläfimifeltöni ba*

jroifdjen, mir motten Ijoffen, es gefje ba

auf eurem yieinuocg etroa alleë mit red)

ten Singen ju, fonft müfete idj midj ba=

gegen toetjren. Sfber oon btr, ätatSfjerr,
oott fo einem 3Jtann, ber eine ganje
8anb§gemeinbe in bie Suft fcfjneltert täte,
mürbe man fie neben ifjm auf bie anbre

Söagfdjafe fetjen, ift allroeg nidjtê Um
redjteê 511 erroarten. Ser bater ift ja
nidjt ber 2oljn, benn baê mufe idj bir
lagen, \ur)d)enmirt, bent ftuti, betnem

ftungen, beut Sragoncr, täte idj fie nicbt
anbertrauen."

Ser SBirt tourbe für einen Slugenblid
betreten, unluftig, fta, bev," maebte cv

brummig, ba? glaube id) toofjl, bev macfjt
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Der Heimarbeiter Weber.

damit dach noch nicht im Kratten. Und
was ein rechtes Füchslein ist, bringt den

Zpeck ans der Falle, ohne das Bein drin
lassen zn müssen. Was meinst?"

Ja, ja, Vater, Ihr seid allweg der

Bläsiwiseltöni." Sie lachte überlaut. Aber
schmunzelnd machte er: Pst, zäpf dich!
Es ist mir, der Ratsherr mache sich ivieder
zu. Hat nns ja schön Zeit gelassen. Er
wird denken, die Butterbirne werde jetzt

wohl teig seilt. Also sei gescheit oder doch

nicht dumm und mach's gut, gelt."
Sie konnte nicht antworten. Die Türe
ging. Es war die Magd, die mit dem

Seppeli eintrat, aber gleich hinter ihnen
trampte anch der Hirscheilwirt in die

Stube.

So," rief er aus, sich am Büffet ein
Gläslein Kirschwasser einschenkend und es

flätig austrinkend, wie steht's jetzt?

Willst dll den Schimmel, Töni, oder wollt
ihr's lieber ein paar Jahr lang mit dem

à'kleintvrb probieren?"
Er lachte eins hinaus.
«'iroßvater, jetzt wollen wir heim!"

jagte, ziemlich entschieden, das Seppeli.
Oirad, im Augenblick," suchte es der

Alle zu heschwichtigeu. Nimm uoch ein
Sehlücklein von der schönfarbigen Tranksame,

Kind. Schau, das bringt Blnt in
deine schmalen Wänglein." Und sich an
seine große Tochter wendend, sagte er:
Fa, was meinst jetzt, Florli? Jch hab
jeUt da der Sach nicht weiter nachgesonnen

; willst es mit dem Ratsherrn wagen
nnd ihn mit dir heimlassen?"

Das Mädchen lächelte vor sich hin, als-
dauu sagte es: Jch weiß nicht recht, was
ich sagen soll, aber wenn er so eine große
Freude hat, mit mir heimzukommen, so

will ich ihm nicht darwider sein. Jch
nehme an, er wisse was Lands und werde

mich schonlich behandeln, wenn ich auch
kein Prämienrind bin. Ja, wenn Ihr
recht mit mir seid," wandte sie sich grad
aus all deu Wirt, so mögt Ihr gotts
uauieu mit mir heimkommen."

Der Bläsiwiseltöni schüttelte den Kopf,
daß die kleinen Triängelchen, die in seinen

Ohrenringen hingen, nicht zu zittern und

zn flimmern aufhören wollten. Aeh, äh,
äh!" brummte cr vor sich hin, das
Weltsmaitli! Aber da mag einer diese

Geißen anbinden wie er will, sie kommen
doch unterm Hag durch."

Franzdomini, der Hirschenwirt, glänzte.
Was glänzen? Ein Frendenfeuer war er,
als müsse er über Berg und Tal hinans-
lenchlen. Das war also gewonnen.
Maitli, Florli," sagte er, es soll dir
nicht znm Schaden sein, dessen sei gewiß,
wenn dn mir hent 'Rächt ein Zeitche» m
tRfallen lebst. Und wer weiß, was niit
uus Zweien noch geschieht! Fch bin ciu

Wittling nnd also los nnd ledig lvie mein
schönes Heimwesen."

Fa, ja," redete der Bläsiwiseltöni da-

',>vißien, wir wolleil hoffen, es gehe da

auf eurem Heimweg etwa alles mit rech

leu Diugeu zu, sonst müßte ich mich

dagegen wehren. Abcr von dir, Ratsherr,
voil so einem Mann, dcr eine ganze
^andsgemeinde in die Luft schnellen täte,
würde man sie neben ihm auf die andre
Wagschale setzen, ist allweg nichts
Unrechtes zu erwarten. Der Vater ist ja
nicht der Sohn, denn das mnß ich dir
sagen, Hirschenwirt, dem Juli, deinem

Fungen, dem Dragoner, täte ich sie nicht
anvertranen."

Der Wirr wurde fiir eiueu Augenblick
betreten, unlustig. Fa, dcr," machte er

brummig, das glaube ich Wohl, der macht
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